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Vom Kompostwerk zur Bioenergiefabrik 

Der Rat möge beschließen: 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, 
die nötigen Maßnahmen einzuleiten, damit das städtische Kompostwerk (GmbH) mittel- 
fristig zu einer Bioenergiefabrik aufgerüstet wird. 
Die Verwaltung wird beauftragt, in dem für Energiefragen zuständigen Bau- und Stadt- 
entwicklungsausschuss Bericht zu erstatten. 

Begründung 

Durch das Modellprojekt „Bioenergiedorf Jühnde" hat sich die Region Göttingen interna- 
tional anerkannte Kompetenz im Bereich der Etablierung von Bioenergie erworben. 
Bioenergie ist jedoch keinesfalls nur eine Angelegenheit des ländlichen Raumes. Auch 
die Stadt Göttingen soll eine Vorreiterreiterrolle für Bioenergie übernehmen. 

Über ein bisher unerkanntes Potenzial für Bioenergie in der Stadt verfügt das städtische 
Kompostwerk. Seine Funktionen sollten durch die Nutzung eigener Energieressourcen 
erheblich ausgeweitet werden. Durch eine spezifische Aufbereitung des biologischen 
Abfalls soll sich das Kompostwerk zu einer ,,Bioenergiefabrik entwickeln. Nach der Um- 
stellung des Intensivrotteverfahrens auf Container-Tunnel-Kompostierung und der der 
aeroben Perkolation folgenden externen Vergärung zeichnen sich nun neuartige techni- 
schen Möglichkeiten zur Produktion von Wärme, Strom, Gas und organischen Dünger 
ab. 

Die sich beim bisherigen Betrieb, bei der Umstellung und der wissenschaftlichen Erpro- 
bung der Anlage bewährte Zusammenarbeit mit dem Maschinenring und den Hoch- 
schulinstituten sollten um eine intensive Kooperation mit den Stadtwerken komplettiert 
werden. 


